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Abstract 

Die Komplexität der Konstruktionen und Gebäudetechnik steigt seit Jahrzehnten stetig. Dies 
betrifft die Anforderungen an Standsicherheit, Wärme-, Feuchte-, Brand- und Schallschutz, 
Hygiene und Gesundheit wie auch den allgemeinen Nutzerkomfort. Das äußert sich in einer fast 
unüberblickbaren und weiter steigenden Zahl an Normen und Baugesetzen. Das damit anvisierte 
Ziel der Qualitätssicherung wird oft nicht erreicht: Die Folge der Komplexität ist eine hohe 
Fehlerquote in Planung und Ausführung sowie eine Überforderung von Bauherren und Nutzern. 
Hinsichtlich der Raumqualität ist der Standard in weiten Bereichen sogar gesunken: In der Abkehr 
von noch heute hochgeschätzten und flexibel nutzbaren Gebäuden der Gründerzeit entstanden 
seit der Nachkriegszeit auf den notwendigen Mindestmaßen basierende Gebäude. Die 
monofunktional angelegte Planung führte dazu, dass sich diese Typologien Veränderungen der 
Nutzung oder der Ansprüche nur schwierig anpassen konnten. Die Folge hiervon war und ist 
häufig der vorzeitige Umbau. 

Das Projekt soll vor diesem Hintergrund den Anfangspunkt zu einer neuen, gegenläufigen 
Entwicklung markieren und so einen wichtigen Impuls in der deutschen Bauwirtschaft setzen. 

Dem Vorhaben liegt die folgende Hypothese zugrunde: Wohngebäude mit hochwertiger und 
gleichzeitig suffizienter Architektur, robuster Baukonstruktion und reduzierter Gebäudetechnik 
sind - über einen Lebenszeitraum von 100 Jahren - bei besserer Aufenthaltsqualität sowohl 
üblichen Standardwohngebäuden als auch aktuellen Passivhäusern hinsichtlich Ökobilanz und 
Lebenszykluskosten überlegen. Eine neue Baukultur der Vereinfachung ist denkbar: 

Stringente und vielseitige Raumstrukturen, nutzungsflexible und hochwertig gestaltete Räume mit 
auskömmlicher Fläche (ca. 15-18 m²) und Höhe (ca. 2,60 m - 3,00 m), schichtenarme Bauteil-
aufbauten, zeitbeständige und haptisch ansprechende Oberflächen, einfache Anschlussdetails, 
Raumklimakonzepte mit reduzierter und anpassbarer Gebäudetechnik sind Bestandteile einer 
neuen Strategie. Diese zeichnet sich durch eine sehr ressourcenschonende Erstellung bei 
vertretbaren Kosten, eine dank hoher Qualität und Flexibilität lange Betriebsphase bei geringem 
Instandhaltungsaufwand, moderaten Energieverbrauch für Heizung, Kühlung und Lüftung sowie 
hervorragende Recyclingfähigkeit aus. 

Ausgangspunkt der Untersuchungen sind die heute hochentwickelten Konstruktionsmaterialien 
Massivholz, Leichtbeton und hochwärmedämmendes Mauerwerk. Für diese Materialien wurden 
jeweils optimierte Konstruktionen, Raum- und Technikkonzepte, sowie Detaillösungen entwickelt 
und in einem Übersicht schaffenden Vergleich dargestellt. 
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